
Die Nordrheinische Aka-
demie für ärztliche Fort- und
Weiterbildung bietet stel-
lensuchenden Kolleginnen
und Kollegen erstmals einen
Kurs „Orientierung auf dem
Arbeitsmarkt“ an.Neben ei-
ner Darstellung der aktuel-
len Situation für Mediziner
auf dem Arbeitsmarkt wer-
den die möglichen Berufs-
felder vorgestellt.Aufgrund
der begrenzt zur Verfügung
stehenden Weiterbildungs-
stellen bieten besonders al-
ternative Berufsfelder Be-
schäftigungschancen.

Für einen erfolgreichen
Berufseinstieg ist wichtig,
welche Kenntnisse und
Fähigkeiten verschiedene
Arbeitgeber erwarten.Auch

werden Hinweise gegeben,
wie man sich formal richtig
bewirbt und wie das Be-
werbungsschreiben oder der
Lebenslauf aufgebaut sein
sollte.

Der erste Kurs findet am
7.April 2000 von 10 Uhr bis
16 Uhr statt.Die Teilnahme
ist kostenlos. Da nur eine
begrenzte Teilnehmerzahl
aufgenommen werden
kann, ist eine formlose An-
meldung erforderlich.
Adresse: Nordrheinische
Akademie für ärztliche Fort-
und Weiterbildung, Terstee-
genstr.21,40474 Düsseldorf.
Weiter Informationen bei
Frau Witt Tel.:0211/4302-303,
Herrn Dr. Lösche, Tel.:
0211/4302-307. ÄkNo/bre

Die von der NRW-Lan-
desregierung angestrebte
rechtliche Verselbständigung
der sechs Universitätsklini-
ken in Nordrhein-Westfalen
ist nach Ansicht des Mar-
burger Bundes (mb)
„grundsätzlich ein sinnvolles
Ziel“. Bei der Überführung
der Unikliniken in Anstalten
des öffentlichen Rechts muss
nach Ansicht des mb aller-
dings eine leistungsorientier-
te Verteilung der Ressourcen
und eine ausreichende Fi-
nanzausstattung sichergestellt
werden.Daneben fordert mb-

Landesvorsitzender Rudolf
Henke eine paritätische Be-
setzung der künftigen Auf-
sichtsräte durch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.
Dem Klinischen Vorstand
müsse mindestens ein Ver-
treter der nicht liquidations-
berechtigten Professoren so-
wie der wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter angehören. Liquidati-
onsberechtigt sollen diejeni-
gen Ärztinnen und Ärzte
sein, die die entsprechenden
Leistungen auch tatsächlich
erbringen. uma
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Der Hartmannbund-Lan-
desverband Nordrhein bietet
Ärztinnen und Ärzten ein be-
rufspolitisches Sorgentelefon

ORIENTIERUNGSKURS

Arbeitsmarkt für Mediziner

Anmeldeschlusstermin 
für Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Gebie-
ten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekammer
Nordrhein ist der 14./15. Juni 2000.
Anmeldeschluß: Mittwoch, 3. Mai 2000
Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfungen
2000 und alle regulären Termine finden Sie im Heft Dezember
1999 auf Seite 24 f. ÄKNo

HOCHSCHULMEDIZIN

Aufsichtsräte paritätisch besetzen

„Unter dem gegenwärti-
gen ökonomischen Druck
auf das deutsche Gesund-
heitswesen droht der Kran-
ke zunehmend zum Stör-
faktor zu werden“,befürch-
tet der Vorsitzende der Kas-
senärztlichen Vereinigung
Nordrhein (KVNo), Dr.
Leonhard Hansen. Dies sei
trauriges Resultat der fort-
gesetzten Kostendämpfung
bei der Krankenversorgung,
so Hansen anlässlich des
Welttages der Kranken kürz-
lich in Düsseldorf.

Bei der Kostendämp-
fungspolitik spiele die Bei-
tragssatzstabilität der Ge-
setzlichen Krankenversi-
cherung (GKV) eine größe-

re Rolle als der berechtigte
Anspruch des Kranken auf
eine optimale Versorgung,
so Hansen.

Nachdrücklich betonte
Hansen die Bedeutung der
Selbsthilfegruppen, um die
berechtigten Ansprüche der
Kranken zu formulieren und
den Kranken wieder in den
Mittelpunkt des Geschehens
zu rücken. Die KVNo arbei-
tet seit Jahren eng mit Selbst-
hilfegruppen zusammen und
unterhält zwei Kontaktstellen
für Selbsthilfegruppen und
Ärzte (KOSA).Auch bei der
Ärztekammer Nordrhein
gibt es eine Kooperations-
stelle für Selbsthilfegruppen
und Ärzte. KVNo/RhÄ

KV NORDRHEIN

„Kranke haben Anspruch 
auf optimale Versorgung“

Wein und Bier trotz Dia-
betes? Diabetes-Patienten
und interessierte Bürger
können sich seit Januar auf
einer Internetseite zum The-
ma „Diabetes in NRW“ in-
formieren. Das Projekt soll
in den Bereichen Präventi-
on,Früherkennung und The-
rapieunterstützung umfas-
send informieren und unter
anderem die Aufmerksam-
keit für Frühsymptome er-
höhen.Das Online-Angebot
wurde vom Deutschen Dia-
betes-Forschungsinstitut ge-
meinsam mit dem Multime-
diazentrum der Heinrich
Heine-Universität, Düssel-

dorf entwickelt.Besonderer
Wert wird auf die Darstel-
lung  regionaler Angebote
gelegt. Die Webseite ist Teil
des „Diabetes-Informati-
onssystems für NRW“, ei-
nem Modellprojekt des Zen-
trums für Telematik (ZTG)
im Gesundheitswesen. Das
Projekt wird vom Landes-
gesundheitsministerium
NRW mit 120.000 DM un-
terstützt. Unter dem ein-
heitlichen Portal „NRW
Health“ will das ZTG wei-
tere Gesundheitsinforma-
tionen im Internet aufbe-
reiten. Internet-Adresse:
www.diabetes-nrw.de kaz

BÜRGER-INFORMATION

Diabetes-Info via Internet

an. Die Vorsitzende, Frau Dr.
Friedländer, ist unter Tel.
02131/54 42 34, Fax 02131/95
97 65 zu erreichen. HB

HARTMANBUND

Berufspolitisches Sorgentelefon


